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Vanderplanki Desktop ist eine plattformübergreifende Backup- und Archivierungssoftware für E-Mails und
Dateien, die von den MailStore-Gründern entwickelt wurde, auf eine Zero-Knowledge-Verschlüsselung setzt
und lokale Datensouveränität mit einer extrem schnellen Volltextsuche kombiniert.

Klick für mehr ...

1  ? Vanderplanki Desktop (Der Festungen-Bauer für Postfächer)

Wer seine E-Mails ausschließlich auf den Servern von Google, Microsoft oder Webhostern liegen lässt,
begibt sich in eine absolute Abhängigkeit von Cloud-Anbietern. Gehackte Accounts, plötzliche Sperren oder
unabsichtliches Löschen können Jahre an digitalem Schriftverkehr vernichten. Unter Windows war MailStore
Home jahrelang der Standard für lokale Backups.

Die Gründer haben mit Vanderplanki Desktop einen plattformübergreifenden Nachfolger geschaffen, der
endlich auch nativ unter Linux läuft.

Die Kernphilosophie von Vanderplanki lautet:

„Hole dir die absolute Datensouveränität über deine E-Mails zurück. Sichere deine Postfächer
verschlüsselt auf eigenem Speicher und durchsuche sie in Millisekunden.“

2  ?? DIE ARCHITEKTONISCHEN SÄULEN (ZERO-TRUST & IMAP)

Vanderplanki wurde speziell für die langfristige, sichere Aufbewahrung konzipiert und unterscheidet sich
deutlich von klassischen, inkrementellen System-Backups:

IMAP-Direktanbindung:
Die Software agiert als lokaler Client. Man legt „Jobs“ für beliebige E-Mail-Postfächer an, und
Vanderplanki saugt die Mails via IMAP-Protokoll vollautomatisch ab.
Zero-Knowledge-Ende-zu-Ende-Verschlüsselung:
Alle archivierten E-Mails und Anhänge werden lokal auf der Festplatte stark verschlüsselt. Ohne das
Master-Passwort und den generierten Recovery-Key sind die Daten absolut unlesbar – selbst die
Entwickler haben keinerlei Zugriff.
Blitzschnelle Volltextsuche:
Das Prachtstück der Software. Selbst Archive mit zehntausenden E-Mails werden über die integrierte
Suchmaske praktisch ohne Zeitverzögerung durchkämmt.
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Der Open-Source-Reader:
Um Anwender nicht in ein neues proprietäres Format zu zwingen, stellen die Entwickler einen
quelloffenen Vanderplanki Reader (auf Node.js-Basis) bereit. Damit kommt man im Notfall immer an
seine Mails heran, selbst wenn die Hauptanwendung nicht mehr existiert.

3  ? DIE BEREITSTELLUNG UNTER LINUX

Da das Programm kommerziell entwickelt wird (es gibt eine kostenlose Basis-Version für private Postfächer
sowie erweiterte Bezahlmodelle), setzt das Projekt für Linux primär auf ein universelles Format:

3.1  ? Der universelle AppImage-Weg

Vanderplanki Desktop wird für Linux standardmäßig als schlüsselfertiges AppImage ausgeliefert. Das
bedeutet: Du musst nichts installieren oder Abhängigkeiten über APT glattziehen.

1. AppImage von der offiziellen Seite herunterladen.

2. Datei ausführbar machen:

Code

chmod +x VanderplankiDesktop-*.AppImage

3. Per Doppelklick oder im Terminal starten.

Tipp für dein KDE Plasma:
Du kannst das AppImage einfach in einen Ordner wie ~/.local/bin/ legen und mit KMenuEdit
einen sauberen Starteintrag für dein Anwendungsmenü anlegen.

4  ?? DIE TYPISCHEN VANDERPLANKI-STOLPERSTEINE
4.1  Das Passwort-Dilemma: „Recovery-Key verloren – wie komme ich an das Archiv?“

Das Problem:
Ein Nutzer hat sein Betriebssystem neu aufgesetzt, Vanderplanki gestartet und möchte sein
verschlüsseltes E-Mail-Archiv einbinden. Er hat jedoch das Passwort oder den Recovery-Key
vergessen.
Die Ursache:
Aufgrund der kompromisslosen Zero-Knowledge-Architektur gibt es keine „Passwort zurücksetzen“-
Funktion über einen Server.
Die Support-Lösung:
Die Daten sind ohne den Key unwiederbringlich verloren. Das ist der Preis für echte Sicherheit.

4.2  Fehler: „Verbindung zum Mailserver schlägt fehl (Gmail / Microsoft)“

Das Problem:
Der Nutzer trägt seine Gmail-Adresse und sein normales Passwort ein, aber Vanderplanki bricht die
Verbindung mit einem Authentifizierungsfehler ab.
Die Ursache:
Große Anbieter erlauben aus Sicherheitsgründen oft keinen direkten IMAP-Zugriff mehr mit dem
regulären Hauptpasswort, sondern erzwingen OAuth2 oder App-Passwörter.
Tipp: In den Einstellungen des Mail-Anbieters (z. B. im Google-Konto) ein sogenanntes „App-
Passwort“ speziell für Vanderplanki zu generieren. Dieses generierte, meist 16-stellige Passwort wird
dann statt des normalen Kennworts in Vanderplanki eingetragen, woraufhin der Job fehlerfrei
durchläuft.
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5  ? FAZIT

Vanderplanki bringt die dringen nötige Datensouveränität für E-Mails auf den Linux-Desktop. Wer lokale
Postfächer sichern und unabhängig von Cloud-Riesen sein will, findet hier ein extrem mächtiges Werkzeug
mit einer phänomenalen Suchfunktion.
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